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Konzept der Leistungsbewertung im Fach Sport

Bei der Bewertung von Sportunterricht unterscheiden wir zwischen Lernsituationen   und   Leistungs- oder Prüfungssituationen.
In den Lernsituationen sollen die Schüler Kompetenzen erwerben. Dazu werden Fehler als Lerngelegenheiten und Herausforderungen genutzt.

In Prüfungssituationen sollen die angestrebten Kompetenzen nachgewiesen werden. Hierbei sind vorrangig die bewegungsbezogenen Leistungen  zu berücksichtigen.
Leistungsbewertungen und Noten sind Teil eines kontinuierlichen Unterrichts und geben den Schülern eine Rückmeldung darüber, in welchem Maße sie die angestrebten Lernziele erreicht haben und in welchem Maße sie dazu beigetragen haben, sie zu erreichen. Als Voraussetzung dafür müssen diese Ziele bekannt und altersangemessen verdeutlicht werden. Leistungsfeststellungen sollen zwischendurch und am Ende einer Unterrichtseinheit erfolgen. Hierbei werden alle im Unterricht erbrachten und auch nicht erbrachten Leistungen mit in die Bewertung einbezogen. 

Ausgangspunkt für die Leistungsbewertung sind die unterschiedlichen körperlichen, psychischen und sozialen Voraussetzungen von Mädchen und Jungen. Der individuelle Lernfortschritt und die Anstrengungsbereitschaft sind in besonderer Weise zu berücksichtigen. Nur vor diesem Hintergrund ist das Bewegungskönnen (die koordinativen und konditionellen Fähigkeiten, das technische, taktische und kreativ-gestalterische Können) zu bewerten. 

Eine Leistungsbewertung, welche die angesprochenen Dimensionen umfassend berücksichtigt, verschafft allen Kindern eine angemessene Rückmeldung über ihr Können. So erhalten auch motorisch leistungsschwächere Kinder und Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf eine ihren individuellen Voraussetzungen angemessene Bestätigung ihres Könnens. 

Inhaltlich orientiert sich die Bewertung an den Kompetenzerwartungen (siehe Richtlinien). Neben der ergebnisorientierten Leistungsnote (Bewegungskönnen), werden auch die prozessorientierten Aktivitäten mit in die Bewertung mit einbezogen.

Bewertungskriterien:

1.  Bewegungskönnen
· koordinative Fähigkeiten

· konditionelle Fähigkeiten

· technisches Können

· taktisches Können

· kreativ-gestalterisches Können

· Teilnahme an Wettkämpfen

1. Bundesjugendspiele

2. Stadt- oder Kreismeisterschaften in verschiedenen Sportarten

3. Sportabzeichen

4. Schwimmabzeichen

5. Fußballturnier (schulintern)

6. Pendelstaffel (schulintern)

7. Laufabzeichen (schulintern)

2. Individueller Lernfortschritt
     Zu berücksichtigen sind die körperliche Beschaffenheit, der Entwicklungsstand und der  Gesundheitszustand der Schüler. Bewertet wird die individuelle Verbesserung während des Beurteilungszeitraumes in allen genannten Bereichen.
3. Prozessorientierte Aktivitäten
Die Anstrengungsbereitschaft, die in vielerlei Hinsicht durch prozessorientierte Aktivitäten der Schüler zum Ausdruck kommt, werden unter folgenden Kriterien in die Bewertung mit  einbezogen:
Kooperation, Initiative, Konstruktivität und Aktivität
Kooperation:
Die Schülerin bzw. der Schüler hat

· zuhören können.

· Kritik oder Hilfe annehmen und angemessen reagieren können.

· angemessen kritisieren und helfen können.

· unvoreingenommen mit den Mitschülerinnen und Mitschülern umgehen können (gemeinsam arbeiten und spielen).

· Regeln aufstellen, akzeptieren und einhalten können.

· selbstständig (ohne Aufforderung) beim Geräteauf- und Abbau geholfen.

· eigene Interessen zurückgestellt, wenn es die Ziele der Gruppe, der Klasse oder der Stunde erfordern.

· sich partnerschaftlich verhalten und war fair im Umgang mit anderen.
Initiative:
Die Schülerin bzw. der Schüler hat

· durch Beiträge (Analyse, Planung, Gestaltung) den Unterricht mitentwickelt und positiv gestaltet.

· durch ihr/sein Engagement den Unterricht positiv beeinflusst.

· eigene Lösungsvorschläge eingebracht.

· ihre/seine sportlichen Fähigkeiten aktiv in den Dienst des Unterrichts gestellt.
Konstruktivität:
Die Schülerin bzw. der Schüler hat

· sich auf das Thema (die Unterrichtssituation) eingelassen und zum Erreichen des Unterrichtsziels beigetragen.

· Ideen eingebracht (Eigeninitiative), Aufgaben erledigt, Ergebnisse kontrolliert und eingeschätzt.

· Probleme erkannt, und konnte Strategien zur Bewältigung entwickeln und danach handeln.

· Aufgaben angenommen, übernommen und zielgerichtet an deren Umsetzung gearbeitet.
Aktivität:
Die Schülerin bzw. der Schüler hat

· ihr/sein Bewegungskönnen gezeigt und aufgabengerecht in Handlungssituationen eingesetzt.

· sich am Unterrichtsgespräch beteiligt, Kenntnisse oder Einsichten eingebracht, eigene Erfahrungen zur Diskussion gestellt, etc..

· sich (auch bei ungeliebten Aufgaben) angestrengt.

· sich aktiv mit Problemstellungen auseinandergesetzt.

· eigene Schwierigkeiten erkannt und sich Unterstützung geholt, ohne frühzeitig aufzugeben.
Bewertung
	+++
	sehr initiativ, konstruktiv, aktiv
	„Deine Leistungen waren wirklich ausgezeichnet.“

	++
	überwiegend initiativ, konstruktiv, aktiv
	„Mit deinen Leistungen war ich sehr zufrieden.“

	+
	initiativ, konstruktiv, aktiv
	„Mit deinen Leistungen war ich zufrieden.“

	-
	wenig initiativ, konstruktiv, aktiv
	„Du hast dich nicht mehr als nötig bemüht.“

	--
	überwiegend passiv, weder initiativ noch konstruktiv
	„Du hast dich nicht genug bemüht.“

	---
	Verweigert sich, ist destruktiv
	„Du hast dich nicht eingesetzt (beteiligt), hast den Unterricht boykottiert.“
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Die Bewertung mit einer Zensur ab Klasse 3  geht vom Gesamteindruck der Schülerleistung aus. Dieser entsteht aus dem Bewegungskönnen, dem Lernfortschritt und den prozessorientierten Aktivitäten (Anstrengungsbereitschaft).
Dokumentation der Schülerleistungen

Die Sportlehrkraft trägt ihre Beobachtungen und die Ergebnisse der Schüler in eine halbjährliche Dokumentationsliste ein.

Transparenz für die Kinder

Um den Kindern altersangemessen zu verdeutlichen, worauf es im Sportunterricht ankommt und wie sich ihre Sportnote zusammensetzt, wird mit ihnen im Unterricht folgender Brief eingehend besprochen: 

Hallo Kinder,

hier gibt es Informationen von euren Sportlehrern darüber, wie eure Leistungen im Fach Sport bewertet werden.

Eure Note setzt sich aus folgenden Punkten zusammen:
Leistungen, die man sehen und messen kann

Dazu zählen:

·  eure persönlichen Fortschritte

·  Erwerb des Sportabzeichens

·  Erwerb einer Sieger- oder Ehrenurkunde

·  Erwerb eines Schwimmabzeichens

·  Teilnahme an Schulmeisterschaften
Leistungswille

Der lässt erkennen, ob ihr

· gut mitmacht

· euch anstrengt, so gut es geht

· genau auf die Anweisungen und Aufgabenstellungen achtet
Verhalten in der Gruppe

Wie verhaltet ihr euch

· gegenüber eurer Partnerin/eurem Partner

· gegenüber eurem Gegner

· gegenüber eurer Lehrerin/eurem Lehrer

· gegenüber dem Schiedsrichter

Dazu gehört auch

· Hilfsbereitschaft

· Mitmachen beim Auf- und Abbau der Geräte
Vollständige Ausrüstung

Hast du folgende Dinge dabei

· Sportbekleidung

· Hallenturnschuhe oder Gymnastikschläppchen

· Badebekleidung für das Schwimmen

· Handtuch, Duschmittel und Haarwaschmittel für das Schwimmen
Regelmäßige Teilnahme

Wer nicht mitmacht, benötigt eine schriftliche Entschuldigung der Eltern oder eine ärztliche Bescheinigung.
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Alles klar? Na dann, viel Erfolg!
Briefquelle: Fortbildung Fachbereich Sport „Implementation Lehrplan Sport“ Februar 2010

